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s gibt so viel Gutes ... ! So haben wir es im
ökumenischen Gottesdienst am Pfingst-

montag gemeinsam gesungen und so passt es
auch zu unserem neuen Britzlicht. Es gibt so viel
Gutes und so vieles, was wir feiern und wofür

wir dankbar sind: 25
Ausgaben vom Britz-
licht, 70 Jahre Hepha-
tha, 650 Jahre Britz.

Unser Jubiläumsheft
steht ganz im Zeichen
von Festtagen und Er-
innerungsmomenten.
Wie reich wir doch be-
schenkt sind in un-
serem Stadtteil und in

unseren Gemeinden! Reich beschenkt an viel-
fältigen Orten mit langer Geschichte, reich be-
schenkt an Menschen, die sich und ihre Be-
gabungen segensreich einbringen und reich be-
schenkt an Anlässen und Lust für Feste. Dafür
danke ich Gott!

Bleiben Sie behütet!
Ihre Pfarrerin 

Luise Weber-Spanknebel

ERINNERUNG

Einmal vor manchem Jahre
War ich ein Baum am Bergesrand,

Und meine Birkenhaare
Kämmte der Mond mit weißer Hand.

Hoch überm Abgrund hing ich
Windbewegt auf schroffem Stein,

Tanzende Wolken fing ich
Mir als vergänglich Spielzeug ein.

Fühlte nichts im Gemüte
Weder von Wonne, noch von Leid,

Rauschte, verwelkte, blühte,
In meinem Schatten schlief die Zeit.

Ricarda Huch *18.7.1864  +17.11.1947
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Ja, sie existiert noch, unsere Britzlicht-
WG. Zur Feier der 25. Ausgabe der WG-
Zeitung wurde das statistische Bundes-
amt gebeten, die Britzlicht-WG in Zahlen
zu beschreiben. Hier das Ergebnis der
hochoffiziellen Abfrage.

Anzahl der bisher erschienenen 
Ausgaben: 25. In Worten: fünfund-
zwanzig! Lasst die Korken knallen!
Gesamtanzahl der Seiten: 1.016

Gründungsjahr der WG: 2020
Erstausgabe der WG-Zeitung: 2021

Bewohner*innen der WG: 15 
Davon ehemalig: 7

Zur Zeit in der WG lebend: 8 

Namentliche Auflistung mit 
Hauptarbeitsschwerpunkten: 
Herr Becker, Gründungsmitglied, 

Bildbearbeitug und Layout –
Ilka Wehrend, Überblick 

Gottesdienste in Hephatha, 
Vorwort, Artikel –

Helga Jagodzinski, Gründungsmit-
glied. In Hephatha ist sie das Britzlicht. 

Gedichte, Artikel, Blocksatz!, 
organisiert, hat den Überblick 

und den Zeitplan. 
Die gute Seele und 

Grand-Dame der WG –
Sabine Hemmerling, Kollekten, 

frischer Wind, Rückseitengestaltung –
Klaus Niche, WG-Trainee, dem alle

Türen offen stehen –
Katrin Laschinsky, Gründungsmitglied,

GKR-Berichte, Recherche, 
Käthe in der Orgelpfeife –

Luise Weber-Spanknebel,
jüngstes WG-Mitglied, 

WG-Oberschwester mit viel Geduld 
und diplomatischem Geschick, 

Überblick für Britz-Dorf, 
Koordination, Vorwort, Artikel  –

JUBILÄEN

NEUES AUS DER BRITZLICHT-WG

Erste
Ausgabe 
im neuen
Format 
und 
Layout
8/9 2021

Audgaben 
4 bis 11
2021-2022



AUGUST | SEPTEMBER 2025JUBILÄEN4

Britzlicht
Aktuelles Forschungsprojekt:

Wie viele Kombinationsmöglichkeiten
gibt es für die Buchstaben in 

dem Wort Kidsnergittonedest?
Sonja Scherfer, Gründungsmitglied,

beste Freundin der kleinen Orgelpfeife
und Kirchenkater Carlo, 
kreative Einfälle, Artikel, 

Blocksatz vergessen, WG-Clown.  

Anzahl der erschienenen Artikel:
bitte selbst durchzählen,

davon rechtzeitig abgegeben: Naja ... 
Veröffentlichte Gedichte:

Helga fragen, die hat einen noch 
besseren Überblick als das 

statistische Bundesamt.
Anzahl der Redaktionstreffen:

50, 45 Treffen. Also im Durchschnitt
10,09 Treffen pro Jahr.

Orgelpfeifengeschichten:
25, davon 24 erschienen –

Rauchende Köpfe in Stunden:
12.345 Stunden, 67 Minuten 

und 89 Sekunden.
Schräge Ideen: Mehr als eine.

Rechtsschreipvehler:
Komen bey uhns nich for.

Lachanfälle:
So einige, weitere in Vorbereitung.

Ausgaben 
12 bis 25
2023 bis Juni/
Juli 2025

Fünfundzwanzigste Ausgabe

Redaktionsteam



Neukölln ist in aller Munde – doch wer kennt eigentlich Britz?
Hier leben rund 44.000 Menschen, die stolz darauf sind, Teil
eines Ortes zu sein, der in diesem Jahr sein 650-jähriges Beste-
hen feiert. Grund dafür ist die Ersterwähnung von Britz im Land-
buch Kaiser Karls IV. im Jahre 1375. Aber eigentlich haben in
Britz schon viel früher Menschen gelebt. Erste Spuren und Funde
gehen bis in die Steinzeit zurück! 

Britz hat schon auf den ersten Blick viel zu bieten: Hier fin-
det man bedeutende Denkmäler, kulturelle Highlights und na-
turnahe Erholungsorte, die stadtweit Gäste anziehen. Der
Stadtteil verbindet industrielles Erbe mit ausgedehnten Klein-
gartenanlagen und bedeutenden Wohnsiedlungen. Der histo-
rische Dorfkern zählt zu den schönsten Berliner Ensembles
seiner Art. Die historische Feldsteinkirche steht schon länger als

Voraussichtliches Ende der WG: 
Nicht absehbar. 

Wie auch, bei so einer tollen WG? 
Was noch zu sagen ist:

Danke allen, die an der Britzlicht-WG
beteiligt sind und waren.

Redakteur*innen, Druckereien, 
Layouter, Korrekturleserinnen, 

Kritiker*innen und Ideengeber*innen.
Ihr seid wunderbar und eine 

große Bereicherung. 
Ein Hoch auf euch!

Quelle: Statistisches Bundesamt, 
Abteilung „Glaube keiner Statistik, 
die du nicht selbst gefälscht hast“, 

Käseblattstraße 9 dreiviertel, 
12525 Kirchenmausdorf.
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DER NEUKÖLLNER ORTSTEIL
BRITZ FEIERT SEINEN 

650. GEBURTSTAG 
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650 Jahre am Dorfteich und steht für
die Zivilisationsgeschichte des einst
im Landkreis Teltow befindlichen
Dorfs und Gutes Britz. Schloss und
Gutshof Britz bietet ganzjährig kul-
turelle Veranstaltungen an.

Und da das gemeinsame Feiern
und Erinnern mehr Sinn machen,
haben sich Britzer Initiativen, Ver-
eine, Institution und engagierte
Bürger:innen zusammengeschlos-
sen und ein vielfältiges Programm
entwickelt, das noch bis zum Jah-
resende auf der Website www.650-
jahre-britz.info gebündelt ist: Aus-

stellungen, Konzerte, Sommerfeste,
Führungen, Familienevents und vie-
les mehr laden dazu ein, die Vielfalt
von Britz im Jubiläumsjahr 2025 zu
entdecken und zu erleben.

www.650-jahre-britz.info

Dr. Martin Steffens,
Kulturstiftung Schloss Britz

Bärbel Ruben, 
Museum Neukölln

Rebekka Liebmann, 
Koordinatorin
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HEPHATHA 
hat gerufen und 

alle sind gekommen

JAHRE 
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nd mittendrin gab es keine Petit Fours
mehr. Alle 200 Stück sind weggefut-

tert worden, nicht jede hat eins bekom-
men. Das bestätigt die Qualität unseres
leckeren Buffets. 

Nach einem sehr festlichen Gottesdienst,
den unser Kantor, Christopher Sosnick, mit
irischer Musik auf dem Klavier, Akkordeon
und mit einer Flötistin gestaltete, feierten wir
im Gemeindesaal mit Champagner. 

Wir erfreuten uns sehr an den beiden Zeit-
zeuginnen, die vor 70 Jahren die Einweihung
Hephathas mitstenografiert hatten. Ja, man
liest richtig, STENOGRAFIERT, vor 70 Jahren
gab es noch nicht die uns heute bekannten
Aufnahmetechniken. Mit ihren Originalauf-
zeichnungen haben uns beide Damen in das
Jahr 1955 zurück katapultiert. 

Ebenso erfreuten uns viele Aufnahmen,
die in einer Endlosschleife über die Leinwand
liefen. Sie zeigten Gemeindeleben in den
vergangenen 70 Jahren.

Was soll man noch schreiben? Amüsieren
Sie sich mit den Fotos. Vielleicht zeigen die
Kinder, die heute mit uns gefeiert haben, in
70 Jahren diese Fotos.

Helga Jagodzinski 

U
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GKR-Bericht 19. Juni 2025 Britz-Dorf
Der Gemeinde ist Folgendes zu berichten:
✰ Der Kinderraum im Gemeindehaus wird mit einem Schlafsofa

und abschließbaren Schränken, für die Kostüme für Musicals
und Krippenspiel, ausgestattet.

✰ Ab Sonntag, dem 14.9.25 wird in der Dorfkirche jeden Sonn-
tag um 9.30 Uhr Gottesdienst gefeiert.

✰ Stand – Sanierung der Dorfkirche: Sie wurde vermessen und

BERICHT AUS BRITZ-DORF

Bericht von den GKR-Sitzungen Mai/Juni 2025 

Wir begrüßten Superintendent Dr. Nottmeier, der uns Pfarrerin
Deborah Meinig vorstellte. Sie wird am 16. Juli 2025 ihre Tätig-
keit aufnehmen. 

Im Schwerpunktthema sprachen wir über den Stand der Vor-
bereitungen zur GKR-Wahl. 

Aus den Gruppen kamen Infos zum Stand der Vorbereitungen
für die anstehenden Festgottesdienste und Meldung von Repara-
turbedarf dreier Scheiben in der Kirche. Aktuelles beinhaltete den
Rückblick auf Gemeindeversammlung und Treffen der GKR’s aus
Britz-Dorf und Hephatha. Zum Kennenlernen werden wir künftig
den Dank für freiwillig Engagierte gemeinsam organisieren. Außer-
dem konnten wir eine Umgemeindung auf den Weg bringen. 

Beim Bau warten wir trotz Nachfragen weiterhin auf Antworten
der unteren Denkmalbehörde und von Frau Kapp vom kreiskirchli-
chen Bauamt. Dr. Nottmeier riet uns zu einem externen Baubetreuer
und stellte einen Zuschuss zu den Kosten in Aussicht. Unter Ver-
schiedenes fassten wir einen Beschluss zu einer barrierefreien

Webseite und beauftragten eine Nachfrage zur Ausmessung und
Zuordnung unserer vielen Stromzähler.

Im Juni sprachen wir über neue Gottesdienstzeiten. Die Kirchen-
gemeinde Britz-Dorf möchte künftig jeden Sonntag um 9.30 Uhr
Gottesdienst feiern. Bei unseren Umfragen in verschiedenen Ge-
meindegruppen ergab sich eine leichte Präferenz für 11.00 Uhr, so
dass wir künftig ab dem zweiten Sonntag jeweils um 11.00 Uhr und
am ersten Sonntag im Monat um 17.00 Uhr Gottesdienst feiern. 

Der Rückblick ergab gelungene Veranstaltungen und weitere
Ideen. Vom Pfarrackerausschuss kam die Bitte um einen Beschluss
zu einem Grundstück in der Morusstraße. Hierzu werden weitere
Informationen benötigt. 

In Bezug auf das große Bauprojekt des kombinierten Kita- und
Gemeindehauses konnten wir die Beauftragung der Architekten
mit den Leistungsphasen 2-8 beschließen. 

Für die Renovierung des Kircheninnenraums haben wir uns auf
Orte für die Musterfelder geeinigt: Diese sind zwischen den Fen-
stern hinter der „Karajan-Orgel“ und auf der Säule direkt davor. 

Es grüßt Sie herzlich aus dem GKR
Ihre Daniela Bolz

BERICHT AUS HEPHATHA
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sehr aufwändig dokumentiert. Das Architekturbüro recherchiert
jetzt im Archiv und ist auf viel Material gestoßen. Ein Holz-
schutzgutachten wird beauftragt, da die Holzdecke eventuell
chemisch belastet ist.

✰ Der Vertrag für Shawn Wells für hausmeisterliche Tätigkeiten
wird entfristet.

✰ Frau Viola Kähler leitet in der Gemeinde zusammen mit Chri-
stopher Sosnick ab sofort die Kindersingschule.

✰ An die GKR-Mitglieder wird eine drei Jahre gültige Ehren-
amtskarte ausgegeben.

✰ Die nächste GKR-Sitzung findet am 18. September 2025 um
19.00 Uhr statt.                                               Sonja Scherfer

Bis zum 15.09.2025 können Wahlvor-
schläge schriftlich beim GKR einge-
reicht werden. 

Wählbar sind alle Gemeindemitglie-
der der Dorfkirchengemeinde Britz (für
den GKR Dorfkirche) bzw. der Evangeli-
schen Hephatha-Kirchengemeinde Ber-
lin-Britz (für den GKR Hephatha), die die
Zulassung zum Abendmahl besitzen und
mindestens 16 Jahre alt sind. 

Der Wahlvorschlag muss den Vor- und
Zunamen, das Geburtsjahr, die Wohnstraße
und die Postleitzahl der Kandidatin oder
des Kandidaten enthalten. 

Der Wahlvorschlag muss von der einrei-
chenden Person unterschrieben werden.
Dabei kann es sich auch um die Kandidatin
bzw. den Kandidaten selbst handeln. Ein
Muster für einen Wahlvorschlag können Sie

bei Bedarf im Gemeindebüro abholen.
Nach dem 15.09.2025 eingereichte
Wahlvorschläge können nicht berück-
sichtigt werden!

Die Gemeindekirchenratswahlen fin-
den für beide Gemeinden am 30.11.2025
statt. 

In der Dorfkirchengemeinde zwischen
11.00 und 18.00 Uhr im Glasfoyer, er-
reichbar von der Dorfkirche oder über den
Eingang Fulhamer Allee 53.

In der Hephatha-Kirchengemeinde im
Kirchencafe von 10.00 bis 16.00 Uhr. Die
Wahlhandlung ruht während des Gottes-
dienstes. Alle Wahlberechtigten erhalten
eine Benachrichtigung sowie die Mög-
lichkeit, eine Briefwahl zu beantragen
oder über die Online-Wahl ihre Stimme
abzugeben.

Die Gemeindekirchenräte 
der Evangelischen Kirchengemeinden

Britz-Dorf und Hephatha geben 
folgende Informationen 

zur anstehende Gemeinde-
kirchenratswahl bekannt:

Wahlvorschläge für die
GKR-Wahlen 30.11.2025
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MONTAG

IN HEPHATHA

SENIORENGYMNASTIK 
wöchentlich, 10.00-11.00 Uhr

KIRCHENCAFÉ

Kontakt: Frau Pelka

BLOCKFLÖTENENSEMBLE
wöchentlich, 17.00-18.30 Uhr

IM KIRCHENCAFÉ

Kontakt: Miriam Bässler

Gemeindebüro Hephatha

Tel.: 030 601 40 74

IN BRITZ-DORF

OFFENE TÜR
wöchentlich, 14.00-16.00 Uhr

Senioren-Nachmittag 

Andacht und Kaffee-Trinken 

Kontakt: Brigitte Zakrzewski

KINDERCHOR
wöchentlich, 16.15-17.15 Uhr

Leitung: Christopher Sosnick

GEMEINDEHAUS BRITZ-DORF

KANTOREI  
19.30-21.00 Uhr Proben

DORFKIRCHE-BRITZ
Leitung: Christopher Sosnick

DIENSTAG

IN BRITZ-DORF

ENGLISH SOCIAL GROUP 
15.00-17.00 Uhr
Kontakt: Karin Diehr
kama.diehr@gmx.de 

OFFENES CAFÉ
15.00-17.00 Uhr
IM GLASANBAU (Seite 21)

MITTWOCH

IN BRITZ-DORF

BIBLISCH-THEOLOGISCHER 
GESPRÄCHSKREIS
jeden 2. Mittwoch im Monat 
18.00-19.00 Uhr 
GEMEINDEHAUS
Kontakt: Pastor Meißner

FLOW YOGA
wöchentlich, 8.00-9.00 Uhr
Info & Anmeldung: 
hallo@mariamaebert.de
yoga-in-britz.de

JUNGE GEMEINDE BRITZ
GEMEINDEHAUS 
18.30-21.30 Uhr
Kontakt: Jakob Schmidtke, 
s. Seite 19 und 22

IN HEPHATHA

EINE-WELT-STAND

ZWISCHEN BUCH&MUSEUM  
Termine und Themen
(siehe Aushang) 
Kontakt: Karin Grenzer
Telefon: 0177 77 40 806

KIRCHENCAFÉ und 
OFFENE KIRCHE
Unser Kirchencafé ist 
von 15.30-18.00 Uhr 
zum Büchertausch, Spielen, 
Erzählen und zum Besprechen
von Problemen. Zur Andacht ist
die Kirche geöffnet!
Wir bieten kalte und heiße 
Getränke, Kuchen, Salat 
oder Suppe an!
Kontakt: Karin Schwarze
Telefon: 0175 2062 034

GITARRENENSEMBLE
wöchentlich, 17.00-18.30 Uhr
GEMEINDEHAUS
Kontakt: Helga Jagodzinski

TROMMELGRUPPE
wöchentlich, ab 18.00 Uhr
Ort bei Frau Arendt erfragen
Kontakt: Frau Arendt 
Telefon: 60 15 315

MÄNNERKREIS
am 2. Mittwoch im Monat

Durch den Verkauf von Artikeln
aus dem Eine-Welt-Handel wird
in unserer Gemeinde Verbunden-
heit über Grenzen hinaus gezeigt.

Lange Jahre durfte ich dieses
Projekt begleiten. Dafür bin ich
sehr dankbar.

Nun ist es  Zeit, mich davon zu
verabschieden. Der Abschied fällt
mir nicht leicht, doch manchmal
zeigt sich Entwicklung auch im
Loslassen. Es war mir eine große
Freude und Ehre, den Verkauf in
unserer Gemeinde betreut zu
haben.

Danke an alle, die das Projekt
mitgetragen, begleitet und unter-
stützt haben, Ich wünsche weiter-
hin Segen, Inspiration und Mut
zum Weitergehen.

Henny Lemke

Pause 
bis 15.9.

Pause
bis 17.8.

Pause 
bis 15.9.

Pause 
bis 6.9.

Pause 
bis 6.9.



Thema siehe Aushang
KIRCHENCAFÉ
Kontakt: Pfarrer Szymanski
Telefon: 666 252 12

BRITZER POP-CHOR 
19.30-21.00 Uhr
GEMEINDEHAUS
Kontakt: Christopher Sosnick

DONNERSTAG

IN HEPHATHA
GYMNASTIKGRUPPE
wöchentlich, ab 17.30 Uhr
GEMEINDESAAL
Kontakt: Frau Klaer

HERBSTZEITLOSE
INFO IM SCHAUKASTEN
Bitte um Anmeldung.
Kontakt: Klaus Lugebiel
Tel: 6541884 oder 
Handy: 0151/412 207 48

BIBLIOLOG 
jeden 1. Donnerstag
im Monat um 18.30 Uhr
HAUS DER STADTMISSION
Kontakt: Pfarrerin Schröter

IN BRITZ-DORF

BRITZER FARBKREIS 
10.00-13.00 Uhr Malgruppe
Kontakt: Irmgard Kunz

THOMAS-GESCHWISTER
um 18.00 Uhr
Gemeindehaus Britz-Dorf
Kontakt:
Pfn. Weber-Spanknebel

Yoga in Britz-Dorf
Yoga für alle 18.00-19.00 Uhr
Info & Anmeldung: 
hallo@mariamaebert.de
yoga-in-britz.de

FREITAG

IN HEPHATHA

FREITAGSRUNDE 60+ 
wöchentlich, 14.00-15.30 Uhr 
KIRCHENCAFÉ
Kontakt: Heike Kunze 

SONNTAG

HANDARBEITSGRUPPE
jeden 2. Sonntag im Monat,
11.00 bis 15.00 Uhr 
TEPPICHRAUM
Wir stricken, häkeln, sticken
und nähen und verkaufen zu
den Festen. Eine gute Tasse
Kaffee gibt es dazu.
Kontakt: Monika Kenzler
Tel: 6541884 oder 
Handy: 0151/412 207 48

13WAS, WANN, WOAUGUST | SEPTEMBER 2025

Pause 
bis 15.9.
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Regionaler KINDERCHOR Britz
Wir laden alle sangesfreudigen Vorschulkinder
aus Britz zum NEUEN VORSCHULCHOR, jeden
Montag von 16.00-16.30 Uhr, ein. Die Kinder kön-
nen danach im Glasfoyer abgeholt werden. Wir wol-
len mit den Kindern behutsam, natürlich die Stimme
entdecken, Musikinstrumente kennenlernen und sie
fürs Musizieren gewinnen. Gerne können sie nach
Schuleintritt in den Kinderchor aufrücken.

Den Chor leiten Christopher Sosnick und Vera Käh-
ler. Christopher Sosnick ist vielen als unser Kirchen-
musiker schon gut bekannt, Vera Kähler stellt sich hier
vor:„In den letzten 3 Jahren konnte ich in der Mag-
dalenenkirche Neukölln und Königin-Luise-Silas-
Gemeinde Schöneberg viel Erfahrung in der Kinder-
chorarbeit sammeln. Als Sängerin und Stimmbildnerin
liegt mein Schwerpunkt darauf, die Kinder vom Instru-
ment Stimme und dem gemeinsamen Singen zu be-
geistern. Mir ist wichtig, dass sie ihre Stimme natürlich,

ohne Scheu, aber trotzdem „richtig“ einsetzen. Auch
Auftritte im Rahmen von Gottesdiensten oder zum Bei-
spiel eines Sommerkonzerts ist Teil des Kinderchores.
Natürlich besteht kein Zwang und jedes Kind darf in-
dividuell entscheiden, ob es auf eine Bühne treten
möchte. Aber ich ermutige dazu, denn es stärkt das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl der Gruppe, das Selbstbe-
wusstsein und ist meist eine tolle Erfahrung für die
Kinder (und uns Leitende!). Solche Projekte ziehen au-
ßerdem neue Kinder an und fördern den Austausch mit



WIEDER AUFGELEGT: 
Feiern.spielen.essen!
In HEPHATHA starten wir noch 
einmal das Gottesdienstformat 
„feiern.spielen.essen“. 
Zum Wochenabschluss am 
1. Sonntag im Monat um 
17.00 Uhr versammeln wir uns in 
der Kirche zum Geschichten lauschen, 

gemeinsamen Singen, spielen und beten. 
Im Anschluss essen wir 

zusammen zu Abend, das 
was alle mitgebracht haben. 

Herzliche Einladung 
an alle – vor allem aber auch 

an Menschen mit Kindern – am 
Sonntag den, 5. Oktober 2025,

Thema: „verLUST“
mit Pfarrerin Deborah Meinig.

und unter den Familien. Letzteres liegt mir grundsätz-
lich am Herzen und ich bin gerne ansprechbar für die
Eltern.“

Anmeldung bitte über den QR-Code!
Bei Rückfragen wenden Sie sich 
an: Kantor Christopher Sosnick 
orgeldienste@gmail.com 
Handy: 0162/1304262

15AKTUELLES | HEPHATHA – BRITZ-DORFAUGUST | SEPTEMBER 2025
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Auch im August und September gibt es
wieder vielfältige Möglichkeiten, mit einer
Spende für die amtliche Kollekte Gutes zu
tun. Entweder direkt im Gottesdienst oder
durch Überweisung auf das jeweilige Ge-
meindekonto. Die Bankverbindungen fin-
den Sie auf den Kontakte-Seiten.
Verwendungszweck: Hephatha bzw. Britz-
Dorf und Spendenzweck (z. B. Brot für die
Welt). Wenn Spendenbescheinigung er-
wünscht, bitte Adresse ergänzen.

3. August 2025
7. Sonntag nach Trinitatis: 

Bahnhofmissionen in Berlin und Görlitz
Bahnhofsmission ist Kirche und gelebter
Glaube am Bahnhof. 365 Tage im Jahr
kümmern sich ehren- und hauptamtliche
Mitarbeitende um Menschen, die gestran-
det sind. Sie verschaffen ihnen eine Atem-
pause und begegnen ihnen mit offenem

Herzen. Für Reisende allen Alters und Men-
schen mit und ohne Beeinträchtigungen
bieten die Missionen Hilfe für Leib und
Seele.

10. August 2025
8. Sonntag nach Trinitatis

Besondere Aufgaben 
der Evangelischen Kirche 

in Deutschland (EKD)
Mit dieser Kollekte sollen Stipendien für ein
Studium in Deutschland ermöglicht werden
für Theologen und Theologinnen aus Part-
nerkirchen der EKD, insbesondere für poli-
tisch verfolgte Personen. Damit wird ein
Beitrag geleistet zum besseren Verständnis
unter den internationalen und ökumeni-
schen Partnern unserer Kirche.

17. August 2025
9. Sonntag nach Trinitatis
Frei nach Entscheidung 

des Gemeindekirchenrates
Für das soziale Frühstück und das Angebot
von MAHLzeit in der Johann-Christoph-
Blumhardt-Gemeinde.

24. August 2025 
10. Sonntag nach Trinitatis

Institut Kirche und Judentum – 
Israelsonntag

Der Israelsonntag betont und feiert die Ver-
bundenheit von Christentum und Juden-
tum. Das Institut Kirche und Judentum
bietet dafür vielfältige Bildungsangebote an
für verschiedene Zielgruppen sowie Kultur-
abende, Bibelgesprächsrunden und Ange-
bote in den sozialen Medien.

31. August 2025
11. Sonntag nach Trinitatis

Feuerwehrseelsorge
Feuerwehrleute sind für andere im Einsatz
und riskieren dabei oft ihr eigenes Leben.
Was sie tagtäglich erleben und sehen müs-
sen, bedarf ab und an einer besonderen

Amtliche 
Kollektensammlungen

IM AUGUST UND 
SEPTEMBER 2025
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Seelsorge. Dabei umfasst die Feuerwehr-
seelsorge nicht nur belastende Einsätze,
sondern auch persönliches Seelenheil, be-
sonders dann, wenn es um Sterben, Tod
und Trauer geht. 

7. September 2025
12. Sonntag nach Trinitatis

Innovative, gemeindenahe diakonische
Aufgaben und Projekte der Kirchen-

gemeinden und diakonischen Einrich-
tungen (Diakonie-Sonntag)

In der Großstadt wie auf dem Lande helfen
diakonische Aufgaben und Projekte bei
Problemen wie Wohnungsnot, Mobilität,
Strukturwandel oder Einsamkeit. Mit die-
ser Kollekte zum Diakonie-Sonntag sollen
Begegnungsfeste, inklusive Projekte und
gemeinsame Hilfsaktionen von Diakonie
und Kirche ermöglicht werden. 

14. September 2025
13. Sonntag nach Trinitatis 
Förderkreis Alte Kirchen 
Berlin-Brandenburg e. V.

Mehr als 2000 Kir-
chengebäude prägen
das Bild der Städte
und Dörfer in unserer
Landeskirche. Zahlrei-
che wertvolle Ausstat-
tungsstücke aus allen
Epochen künden vom

Glauben unserer Vorfahren. In vielen Dör-
fern sind sie die einzigen öffentlichen
Räume. Der Förderkreis Alte Kirchen Berlin-
Brandenburg e.V. unterstützt Restaurie-
rungsmaßnahmen und lokale Kirchbau-
initiativen. 

21. September 2025
14. Sonntag nach Trinitatis

Besondere Projekte der 
Evangelischen Jugendarbeit

Besondere Projekte der Evangelischen Ju-
gendarbeit sind z. B. Kirchenräume neu, an-
ders in Szene zu setzen, um Fragen wie die
nach dem „Diesseits“ zu reflektieren. Aber

auch ein christliches Hip-Hop-Konzert oder
die Eröffnung eines „Baumcafés“ gehören
dazu. Das sind aber nur einige Beispiele für
Innovation, Kreativität und experimentelles
Handeln in der Jugendarbeit.

28. September 2025
15. Sonntag nach Trinitatis
Frei nach Entscheidung des 
Ev. Kirchenkreises Neukölln
Tee- und Wärmestube Plus

Ab Herbst 2025 entsteht an der Schiller-
promenade/Ecke Allerstraße ein Neubau -
ein modernes und neues Zuhause für die
Tee- und Wärmestube in unmittelbarer
Nähe der alten Räume. 

Die Tee- und Wärmestube Plus ist ein
Projekt des Ev. Kirchenkreises Neukölln und
des Diakoniewerks Simeon. Die Tagesein-
richtung  bietet Menschen, die von Armut,
Wohnungs- oder Obdachlosigkeit betrof-
fen sind, warme Mahlzeiten, Waschmög-
lichkeiten, eine Kleiderkammer und profes-
sionelle Beratung an.

Vielen Dank für alle Ihre Gaben!
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Das Friedenskonzert, welches am 22. Juni in der Kranoldkirche
stattfand, war ein emotionales Feuerwerk. Marschierende Sol-
daten, schrille Töne einer Piccoloflöte füllten den Kichenraum
mit Bild und Ton. Es war aber  kein Schützenumzug mit fröhli-
chen Liedern, sondern eine Millitärkapelle, die Bedrohung und
Krieg wiederspiegelte, untermalt mit Bildern, die von Leid, Ver-
lust und Tod sprachen. Immer tiefer drang die Musik in mein
Herz, aber nicht mit einem Wohlgefühl, sondern eher mit einem

Schmerz, als sei ich mit den Soldaten dort
auf der Leinwand im Krieg gefallen. Keiner
wartete hier auf Applaus und es herrschte
eine bedrückende Stille, bevor der Chor wie-
der zu singen begann. Endlich ein Lied, das
Kraft schöpfen und auf den Frieden hoffen
lässt. In Gedanken flehte ich mit Kyrie „Herr
erbarme dich und hilf uns gegen unsere
Feinde zu bestehen“. Das gesamte Konzert
hat mich tief berührt und ich konnte noch
im Nachhinein die Schreie der Sterbenden
hören. NIE WIEDER KRIEG wollte ich rufen,
aber ich verstummte und wischte mir die
Tränen aus den Augen. An dieser Stelle
möchte ich schließen mit dem Gebet von
Franz von Assisi: „Herr mache mich zum
Werkzeug Deines Friedens“ – wie es zu Be-
ginn des Kozertes von Pfarrerin Luise We-
ber-Spanknebel gesprochen wurde.

Herzlichen Dank an alle, die daran mitgewirkt haben dieses,
großartige Stück von Karl Jenkins unter der Leitung von Chri-
stopher Sosnick in der Kranoldkirche aufzuführen. Der stehende
Applaus ganz zum Schluss des Konzertes möge allen noch
lange in Erinnerung bleiben und uns auf eine bessere Zukunft
hoffen lassen. Anbei ein Foto und liebe Grüße, aus der Philipp
Melanchthon Gemeinde, nach Britz. 

Christine Bücker 

THE ARMED MAN
Der bewaffnete Mann  
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Gemeindekonto 
der Dorfkirchengemeinde Britz

Berliner Sparkasse
IBAN: DE84 1005 0000 4955 1900 95

BIC: BELADEBEXXX

Ev. Kirchenkreisverband Süd 
12053 Berlin  •  Rübelandstr. 9

Zweckbestimmung bitte 
immer angeben: „für Britz-Dorf“

EVANGELISCHE 
DORFKIRCHENGEMEINDE BRITZ

Backbergstraße 38
12359 Berlin

Telefon: (030) 606 29 12
Fax: (030) 634 139 00

www.britz-evangelisch.de

Pfarrerin Luise Weber-Spanknebel
Telefon: 0176/60402456

Sprechstunde nach Vereinbarung –
rufen Sie mich gerne an!

luise.weber-spanknebel@gemeinsam.ekbo.de

Pastor Christian Meißner 
(ehrenamtlich)

christian.meissner@gmx.info
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Telefon: (030) 22 070 430

GEMEINDEBÜRO
Küster: Andreas Seide
Telefon: (030) 606 29 12
Fax: (030) 634 139 00

Telefonische Nachrichten (AB)
beantworten wir baldmöglichst.

gemeindebuero@dorfkirchebritz.de

Sprechzeiten des Gemeindebüros
Mittwoch: 14.00 bis 16.00 Uhr

Donnerstag: 14.00 bis 15.00 Uhr

KIRCHENMUSIKER
Christopher Sosnick

christopher.sosnick@gemeinsam.ekbo.de
Telefon: 0162/1304262 

EV. KITA DORFKIRCHE BRITZ 
Leitung: Michaela Stauch

Stellv. Leitung: Katharina Viola
Fulhamer Allee 53 • 12359 Berlin 

Telefon: (030) 60 64 600 
kita.britz-dorf@evkf.de • www.evkf.de

DIAKONIESTATION 
Montag bis Freitag 8.00 bis 16.00 Uhr 

Martin-Luther-King-Weg 1-3 • 12351 Berlin 
Telefon: (030) 74 30 333

www.diakoniewerk-simeon.de

JUGENDMITARBEITER
Jakob Schmidtke

schmidtke@ejnberlin.de
Mobil: 015560 702980
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Sonntag, 3. August 7. SONNTAG NACH TRINITATIS

Hephatha 10.00 Uhr Gottesdienst Prädikant Arne Krüger

Sonntag, 10. August  8. SONNTAG NACH TRINITATIS

Stadtmission 10. 00 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Weber-Spanknebel

Sonntag, 17. August  9. Sonntag nach Trinitatis

Blumhardt 10.00 Uhr  Gottesdienst Prädikantin Heimweg

Sonntag, 24. August 10. SONNTAG NACH TRINITATIS

Hephatha 10.00 Uhr  Gottesdienst Pfarrerin Wehrend

Sonntag, 31. August  11. SONNTAG NACH TRINITATIS

Dorfkirche Britz 10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Janz-Hagendorf

Sonntag, 7. September 12. SONNTAG NACH TRINITATIS

Stadtmission 10.00 Uhr  Gottesdienst Pfarrerin Meinig

Sonntag, 14. September  13. SONNTAG NACH TRINITATIS

Dorfkirche Britz 9.30 Uhr Gottesdienst Prädikantin Heimweg

Hephatha 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Sup. Dr. Nottmeier,  
und Vorstellung von Pfarrerin Meinig Pfarrerinnen Wehrend und Meinig

Sonntag, 21. September   4. SONNTAG NACH TRINITATIS

Dorfkirche Britz 9.30 Uhr Gottesdienst Pastor Meißner

Hephatha 11.00 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Meinig
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Sonntag, 28. September 15. SONNTAG NACH TRINITATIS

Dorfkirche Britz 9.30 Uhr  Gottesdienst für Klein und Groß  Pfarrerin Weber-Spanknebel
zum Erntedankfest mit Bläsermusik

Hephatha 11.00 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Wehrend

Sonntag, 5. Oktober  16. SONNTAG NACH TRINITATIS

Dorfkirche Britz 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Prädikantin Heimweg

Hephatha 17.00 Uhr Gottesdienst „feiern.spielen.essen!“  Pfarrerin Meinig
Thema: verLUST

– ACHTUNG –
NEUE GOTTESDIENSTZEITEN

Für ein Jahr (von September 2024 bis September 2025) haben die Ge-
meinden Hephatha und Britz-Dorf ein neues Gottesdienstkonzept mit-
einander erprobt. So gab es in den letzten Monaten immer einen
Gottesdienst am Sonntag, im Wechsel zwischen den beiden Kirchen. 

Viele schöne Gottesdienste haben wir gefeiert und so einige neue
Formate ausprobiert. Wir danken allen, dass Sie sich auf dieses Experi-
ment eingelassen haben! 

Nach diesem Zeitraum der Erprobung haben die Gemeindekirchen-
räte nun beschlossen, dass wieder an jedem Sonntag in beiden Kirchen
Gottesdienst gefeiert werden soll. Die Rückmeldungen aus den Ge-
meinden waren deutlich: Da gab es auf der einen Seite Freude über

Neues und auf der anderen Seite auch den Wunsch nach Beständigkeit
und Kontinuität –  oftmals sogar von derselben. Diesen Empfindungen
versuchen wir nun mit regelmäßigen Sonntagsgottesdiensten zu ent-
sprechen, allerdings mit angepassten Uhrzeiten. 

Sicherlich werden neue und bereits liebgewonnene (gottesdienstli-
che) Formate wie Taizé-Gottesdienst, Pop-Gottesdienst oder Salbungs-
gottesdienst auch weiterhin angeboten werden.

Ab dem 14.9.2025 findet der Sonntagsgottesdienst in Britz-
Dorf um 9.30 Uhr und in Hephatha um 11.00 Uhr statt. 

An jedem ersten Sonntag im Monat feiert Hephatha den Got-
tesdienst um 17.00 Uhr. 

Weiterhin gibt es an jedem dritten Sonntag im Monat in der
Dorfkirche Britz das Angebot des Kindergottesdienstes, der paral-
lel zum Gottesdienst stattfindet. 
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EVANGELISCHE 
HEPHATHA-KIRCHENGEMEINDE

Fritz-Reuter-Allee 130-136
12359 Berlin

Telefon: (030) 601 40 72
Fax: (030)  601 40 74

hephatha-gemeinde@t-online.de
www.britz-evangelisch.de

GEMEINDEBÜRO
Küsterin Dorothee Heinz
Telefon: (030) 601 40 72

Sprechzeiten:
Mittwoch von 14.30 bis 17.30 Uhr 

Freitag von 12.00 bis 14.00 Uhr

außerhalb der Sprechzeiten 
Frau Sobke (im Kirchenkreisbüro) 

Telefon: (030) 601 40 72

Pfarrerin Ilka Wehrend
ilka.wehrend@gemeinsam.ekbo.de

Mobil: 0162 30 64 053

Pfarrer Frederik Spiegelberg
Pfarrer für Jugendarbeit

spiegelberg@ejn-berlin.de
Mobil: 01520/7450470

Pfarrerin Deborah Meinig
deborah.meinig@gemeinsam.ekbo.de

Mobil: 015146255286

KIRCHENMUSIK
Christopher Sosnick

christopher.sosnick@gemeinsam.ekbo.de
Telefon: 0162/1304262 

HAUSMEISTER
Mathias Hugo 

(7-16 Uhr)
Telefon: 0155 631 210 82

KINDERTAGESSTÄTTE (Kita-Büro)
kita.hephatha@evkf.de • www.evkf.de

Andrea Berger
Telefon: (030) 601 11 33, 

Fax: (030) 665 28 924

JUGENDMITARBEITER
Jakob Schmidtke

schmidtke@ejnberlin.de
Mobil: 015560 702980

Gemeindekonto 
der Hephatha-Kirchengemeinde:

Berliner Sparkasse
IBAN: DE72100500004955190311

BIC: BELADEBEXXX 
Ev. Kirchenkreisverband Süd 

12053 Berlin  •  Rübelandstr. 9
Zweckbestimmung bitte 

immer angeben: „für Hephatha“

In Hephatha wird 

ERNTEDANK 

am 12. Oktober 
um 11 Uhr gefeiert. 

Haltbare Spenden für 
die Obdachlosenarbeit in der

Teupitzer Straße werden 
sehr gern ab Ende September 

zu den Öffnungszeiten 
der Küsterei 

entgegengenommen.
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Liebe Gemeindeglieder in Britz,

einige von Ihnen haben mich bereits
herzlich willkommen geheißen, nun
möchte ich herzlich zurückgrüßen und
mich im Gemeindebrief bei Ihnen vor-
stellen. 

Ich bin 30 Jahre jung, Berlinerin seit
Stunde 0 und werde bei Ihnen in Britz
und bei dem Kirchenkreisprojekt Spirit
and Soul meinen Entsendungsdienst ab-
schließen.

Hinter mir liegt eine längere Zeit der
Prüfung: Theologiestudium in Berlin und
Kiel, Vikariat in Berlin-Lichtenberg, erster
Teil der Entsendung im Schlaubetal (bei
Frankfurt O.) und nun angekommen in
Berlin-Neukölln. 

Neben den großen und kleinen Prü-
fungen auf meinem Weg durfte ich auch
viele Schätze sammeln und Gutes behal-
ten. Diesen reich gefüllten Rucksack darf
ich nun bei Ihnen abstellen, mit Ihnen

gemeinsam hineinsehen und noch viel
mehr hineinpacken. 

Ich freue mich auf Ihre Gemeindetra-
ditionen und gleichzeitig zu entdecken,

wo Sie Kirche ganz neu denken. Ich
freue mich aber auch, von mir Mitge-
brachtes bei Ihnen einzubringen, mit Alt-
bewährtem zu verweben und zu
entwickeln. 

Prüfen oder inspizieren tue ich auch
gerne in meiner Freizeit: Meistens Hin-
weise beim Geocachen oder einem
neuen Roman bei einer Tasse Pfeffer-
minztee. Oder den Kunstrasen auf dem
Sportplatz, denn ich spiele leidenschaft-
lich gerne Fußball. 

Ich komme nicht allein in den Kir-
chenkreis, sondern zusammen mit mei-
ner Verlobten, Pfarrerin Maraike Winkler
(KG Schönefeld-Großziethen). So freuen
wir uns beide auf neue Gemeinden, Kol-
leg*innen und das gemeinsame mit
Ihnen Unterwegssein.

Herzliche Einladung zum
Vorstellungsgottesdienst

am 14.9.2025 um 11.00 Uhr
in der Hephatha-Kirche! 
Ich freue mich auf Sie und 

grüße herzlich, 
Ihre Pfarrerin Deborah Meinig

Prüft alles und 
behaltet das Gute

(1.Thess 5,21) 
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Unsere Fahrradgruppe ist gerade erst aus
Schwedt zurück und schon machen wir
Werbung – wir sind schon im Gespräch mit
einem schönen Hotel fürs nächste Jahr.

In Schwedt hatten wir wunderbares
Wetter, gute Restaurants und viel Spaß zu-
sammen. Wir würden uns über neue Fahr-
radfahrer freuen, denn die Gruppe ist et-
was „geschrumpft“. Supersportler sind wir
nicht. 

Damit ihr uns kennenlernen könnt, wol-
len wir eine Kennenlerntour in der Umge-
bung anbieten.

Am 16.08.25 um 13.00 Uhr treffen wir
uns mit Fahrrädern/E-Bike und guter Laune
auf dem Hephatha-Parkplatz.

Wir bitten möglichst um Anmeldung, da
wir mit Euch in einem Restaurant einkeh-
ren wollen (jeder zahlt für sich selbst).

Wir freuen uns auf Euch!
Ute und Uwe Tröger, Wiebke und Olaf

Tonnätt und alle Radfahrerinnen und Rad-
fahrer, die schon jahrelang dabei sind.

Kontakt:
uwe.troeger@gemeinsam.ekbo.de

GEMEINDELEBEN AUGUST | SEPTEMBER 202524

Die HEPHATHA-
FAHRRADGRUPPE

stellt sich 
(mal wieder) vor
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Im Mai haben wir ein Wohltätigkeitskon-
zert mit zwei Orgeln zu Gunsten des Kin-
derschutzengel e.V. hören können. An
unserer Hephatha-Schuke-Orgel spielte
Kirchenmusikdirektor Helmut Hoeft, der
schon viele Vertretungen in unserer Ge-
meinde übernommen hat und der vor sei-
nem Ruhestand auch Kantor in der
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche war.
An der im Altarraum stehenden soge-
nannten „Karajan-Orgel“ spielte unser
Kirchenmusiker Christopher Sosnick. Die
Karajan-Orgel ist eine Leihgabe von Chri-
stopher, die ihm überlassen worden ist,

weil sie durch Verschleiß und Verschmut-
zung nicht mehr spielbar war. Es ist das
Instrument, das im Auftrag von Herbert
von Karajan 1964 durch Orgelbauer Rohlf
für die Philharmonie gebaut worden ist.
Der Orgelbauer Martin Schwarz hat die
Orgel wieder spielbar gemacht. Wir woll-

ten Martin Schwarz und Christopher
einen besonderen Dank für das Vorge-
nannte aussprechen.

Christopher hat einen guten Grund ge-
funden, um beide Orgeln erklingen zu
lassen: Martin Schwarz hat eine persönli-
che Verbindung zu dem Verein Kinder-
schutzengel e.V.

Dieser Verein aus Berlin hat es sich zur
Aufgabe gemacht, schwer- und chro-
nischkranke sowie behinderte Kinder und
Jugendliche und ihre Familien bundesweit
zu unterstützen.Die Kinderschutzengel
sind auf 4 Pfoten und auf 2 Beinen un-
terwegs. Mit ausgebildeten Therapiebe-
gleithunden gehen die Zweibeiner direkt
auf die Kinderstationen und besuchen die

KLANGEXPLOSION FÜR
KINDERSCHUTZENGEL
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Kinder am Krankenbett. Das Streicheln
eines Hundes oder auch nur die reine An-
wesenheit hat eine erheblich erkennbare
Wirkung auf das Wohlbefinden der Kran-
ken. Der Verein wird vom Staat nicht un-
terstützt und arbeitet nur mit Spenden, er
ist gemeinnützig anerkannt.

Beide Virtuosen spielten großartig und
ergänzten sich in einer außerordentlichen
Wirkung, als sie, jeweils an ihrer Orgel,
Improvisationen in d-dorisch künstlerisch
gestalteten. Es war ein Wow-Stereoef-
fekt. Raumfüllend war auch der Gesang
der Gemeinde, als sie, von beiden Orgeln

begleitet, den Choral „Lobe den Herrn,
meine Seele“ schmetterte. 

Mit lang anhaltendem Applaus be-
dankte sich das Publikum und öffnete
seine Portemonnaies.

Helga Jagodzinski

Impressionen 
vom Gottesdienst 
zu Himmelfahrt 2025 
in und rund um die 
Dorfkirche Britz
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Am Pfingstmontag fand im Britzer Garten ein ökumenischer Got-
tesdienst der Britzer Gemeinden statt, der unter dem inspirierenden
Thema „So viel Gutes“ stand. Die Veranstaltung hat eine lange
Tradition in Britz und ist ein Zeichen der Gemeinschaft und des Mit-
einanders in unserer Nachbarschaft.

Ein zentraler Punkt des Gottesdienstes war die Freude und die
Dankbarkeit über die Vielzahl an guten Dingen, die Menschen per-
sönlich und im Gemeindeleben erfahren.

An dieser Stelle geht ein Dank an das Vorbereitungsteam,
dessen Engagement und Kreativität zum Erfolg der Veranstal-
tung beitrugen.

Ein besonderer Moment des Gottesdienstes war die Aktion, die
den Menschen in der Gemeinde die Möglichkeit gab, zu Wort zu
kommen. Hier konnten Momente der Dankbarkeit und Erfahrun-
gen geteilt werden, die das Thema des Gottesdienstes lebendig
machten und die Gemeinschaft weiter zusammenschweißten.
Diese Stimmen der Gemeinden zeigten, wie viel Gutes in den Her-
zen der Menschen vorhanden ist.

Die Zusammenarbeit zwischen der Band „gaudium et spes“ und
dem Organisten Christopher Sosnick war ein weiterer Beweis für
die Stärke der Gemeinschaft. Gemeinsam haben sie nicht nur den
Gottesdienst musikalisch gestaltet, sondern auch eine Atmosphäre
geschaffen, die von Offenheit und Freude geprägt war.

Nach dem Gottesdienst waren alle Anwesenden zu einem ge-
selligen Beisammensein eingeladen. Bei einem Stück Kuchen
wurde die Gelegenheit genutzt, ins Gespräch zu kommen, neue
Bekanntschaften zu schließen und bestehende Freundschaften zu
vertiefen. Die Musik auf der Bühne sorgte für eine fröhliche Stim-
mung und rundete den Tag perfekt ab.

Der ökumenische Gottesdienst im Britzer Garten war ein wun-
derbares Beispiel dafür, wie viel Gutes in unseren Gemeinden vor-
handen ist. Es war ein Tag voller Freude, Gemeinschaft und
Dankbarkeit – und ein Anstoß, auch weiterhin das Gute in unse-
rem Alltag zu suchen und zu fördern. Wir freuen uns auf weitere
gemeinsame Veranstaltungen und darauf, die positiven Impulse,
die an diesem Tag gesetzt wurden, weiterzutragen.

Sirka Dettmar

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 
der Britzer Gemeinden: 

„SO VIEL GUTES“
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Aus der Senioren-Gruppe 
in Hephatha

Der Sommer war sehr heiß, 

oft lief uns übers Gesicht der Schweiß 

und doch und doch und doch 

hab‘n wir gefeiert noch und noch!!

Dankbar sahen 3 Jubilare auf 90 Jahre!!!

Auch andere Geburstagleut 

haben sich über Glückwünsche gefreut.

Gerlindes Abschied endete mit Dank 

und einem für sie gedichteten Lied.

Kein schöner Land, mit neuem Text, 

da war manch einer ganz perplex. 

Gerlind, wir wünschen dir Gottes Segen, 

nun kannst du ohne Zeitdruck 

deine Hobbys pflegen.

Wie schön, dass wir uns freitags sehn, 

so kann es lang noch weiter geh’n.

Wir freu‘n uns nun, 

auf den Herbst, den bunten, 

und so mache fröhlichen Stunden.  

Heike Kunze

Am Sonntag den 1. Juni 2025 
wurde in einem festlich-musikalischen 

Gottesdienst die Kirchenmusikerin
Gerlinde Matthes 

in den Ruhestand verabschiedet.
Mit Flöten, Gitarren, Trommeln 

und Bläsern und einem 
schönen Empfang im Anschluss.
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KONFIRMATION
HEPHATHA 
31.05.2025

KONFIRMATION
BRITZ-DORF
08.06.2025
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„Kleine Orgelpfeife, hallo, wo bist du?“ „Ich bin hier auf der
Nordseeinsel Amrum, liebe Erzählerin. Auf Klassenfahrt mit Elin,
Samuel, ihrer Klasse und natürlich mit dem Kirchenkater Carlo
und den beiden Graupapageien Isa und Charly.“ Ach ja, genau.
Da kann ich in der Dorfkirche lange suchen. Kommt ihr mit an
die Nordsee? Mal schauen, was unsere Freunde dort erleben. 

Die Klasse ist im Schullandheim angekommen. Jetzt steht das
Abendessen an. „Nach dem Zähneputzen geht es an den
Strand!“, verkündet Klassenlehrerin Birgitta Arami. „Au ja!“, ju-
beln die Kinder. Nur Carlo freut sich nicht. „Strand, was ist denn
das?“, fragt Carlo. Die kleine Orgelpfeife weiß es: „Das ist eine
riesengroße Sandkiste. Mit Wasser an einem Ende.“ „Wasser?“,
miaut Carlo entsetzt und macht sich misstrauisch auf den Weg.
Vorsichtshalber setzt er sich auf die Schulter von Steffi. Sie ist ei-
ne gute Freundin von Frau Arami und begleitet die Klasse. Die
Kinder warten schon ungeduldig vor dem Schullandheim. „Los,
wer ist als erstes am Strand?“, ruft Lukas, der Freund von Samu-
el. Alle rennen oder fliegen lachend los. Steffi gewinnt das Ren-
nen und lässt sich schnaufend in den Sand fallen. Carlo verliert
das Gleichgewicht und landet auch auf dem Boden. Eh er Miau
sagen kann, liegen um ihn herum lauter lachende Kinder und rol-
len sich den Strandaufgang herunter. „Das ist also Strand“,
denkt er sich. Sand, soweit das Auge reicht. „Was man hier wohl

machen kann?“ Er streckt sich aus und lässt sich den Strandauf-
gang herunterkugeln, wie zuvor die Kinder. Isa und Charly sehen
das und machen es sofort nach. „Das macht Spaß!“, krächzen
Isa und Charly. Die Klasse sieht das und muss lachen. Elin hat ei-
ne Idee: „Wir lassen uns alle gemeinsam den Abhang herabrol-
len. Das wird lustig!“. Gesagt, getan. Selbst die kleine Orgel-
pfeife wird auf den Sand gelegt und bekommt zum Runterrollen
einen kleinen Stubs. Natürlich kugeln alle gegeneinander und
unten angekommen gibt es ein dickes fröhliches Knäuel aus Ar-
men und Beinen, Flügeln und Pfoten. Nachdem sich alle aufge-
rappelt haben, ist es Zeit, ins Schullandheim zurückzukehren und
ins Bett zu gehen. Schließlich wartet morgen ein aufregender Tag
auf die Klasse.

„Träumt schön“, wünscht Frau Arami den Kindern. Steffi fügt
hinzu: „Die kleine Orgelpfeife und die Tiere schlafen in unserem
Zimmer.“ „Oooch“, sagen einige Kinder enttäuscht. Weil sie
aber zu müde sind, um zu protestieren, gehen sie schnell ins Bett.
Schon nach 15 Minuten sind alle eingeschlafen. Bis auf Steffi und
Frau Arami. Die beiden sitzen auf der breiten Fensterbank vor ih-
rem Zimmer und trinken gemeinsam eine große Kanne Tee. Car-
lo hat sich auf dem Sessel zusammengerollt, Isa und Charly ha-
ben es sich auf den Schultern der beiden Freundinnen gemütlich
gemacht. „Schau mal“, sagt Steffi. „Der Leuchtturmschein von
Helgoland.“ „Da fahren wir auch mal hin“, antwortet Steffi.
„Doch erstmal machen wir morgen ...“ Weiter kommt sie nicht.
Plötzlich klopft es an die Tür und Ella steht weinend davor. „Ich
habe so Heimweh“, schluchzt sie. Carlo springt auf und streicht

Die kleine Orgelpfeife 
auf Amrum
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ihr schnurrend um die Beine. Sofort hört Ella auf zu weinen.
„Kann Carlo heute bei mir schlafen?“; fragt Ella. Carlo miaut er-
freut. „Also schön“, erlaubt es Steffi. „Ein Kater ist immer ein gu-
ter Trost.“

Kaum ist sie weg, kommt Momo an. Auch er hat Heimweh.
Diesmal ist es Isa, die ihn tröstet. Sie fliegt auf Momos Schulter
und knabbert ihm zärtlich am Ohr. Momo lacht. „Das kitzelt.
Kann Isa mitkommen? Bitte.“ „Weißt du was, Briggi?“, fragt
Steffi. „Lass uns Charly und die kleine Orgelpfeife in die beiden
anderen Zimmer bringen. Sie sind die beste Medizin gegen
Heimweh, die es gibt.“ „Und ihr könnt die ganze Nacht lang
quatschen“, krächzt Charly.

Mit der Heimwehmedizin haben alle gut geschlafen. Munter
kommen sie zum Frühstück. Nur Steffi und Frau Arami müssen
gähnen. Sie haben nämlich wirklich die halbe Nacht durchge-
quatscht. Gut, dass es regnet und Zeit für einen weiteren Kaffee
ist. „Liebe Kinder, wir nutzen die Regenpause, damit ihr euren
Zimmern Namen gebt und dazu Bilder malt. Wisst ihr schon, wie
eure Zimmer heißen sollen?“ Samuel meldet sich: „Ja, wir nen-
nen sie nach unseren Mitbewohnern. Isa, Charly, Carlo und klei-
ne Orgelpfeife.“ Alle sind damit einverstanden. Stolz sitzen die
drei Tiere und die kleine Orgelpfeife Modell für die Bilder und
sind gespannt darauf, welche Abenteuer sie auf der Klassenfahrt
noch erleben werden.

Sonja Scherfer
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BRITZ-DORF
Laura Cannizaro-Lachmann

(geb. Cannizaro) und 
Matthias Cannizaro-Lachmann

(geb. Lachmann)

Nadine Weber (geb. Horn) 
und Robert Weber

Charleen Löwrick (geb. Buder) 
und Danny Löwrick

Katja Kleeberg (geb. Sprentzel) 
und Lorenz Kleeberg

Tamara Kubik (geb. Flüss) 
und Daniel Kubik

Amanda Stephan (geb. Shakirov) 
und Cedric Stephan

Natalie Lenz (geb. Wißmach) 
und Stefan Lenz

Lisa-Sophie Degen (geb. Hüttner) 
und Willi Degen

HEPHATHA
Lukas Wowra
Felix Wowra
Elias Jasper
Carla Thee

BRITZ-DORF
Shanice Fehling 
Leonel Löwrick

Livia Leven
Hanni Leven

Sarah Epinatjeff
Mariella Nagel

Ella Hörr
Noah Hörr

Nafia Schröder

TAUFE

HOCHZEIT

Wir gratulieren allen sehr herzlich, 
die im August und September 
Geburtstag haben und wünschen 
Gottes Segen im neuen Lebensjahr!
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BERATUNG UND HILFE

Häusliche Krankenpflege, Pflegefachberatung, Haushaltsführung, 
Beratungsbesuche, Leistungen der Pflegeversicherung

Montag bis Freitag 
von 8.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr
Telefon: 743 03 33

Steffen Madloch, Cornelia Marquardt, Ulrike Reichardt
Telefon: 030 / 130 14 33 50

Diakonie-Station
Britz-Buckow-Rudow

12351 Berlin, Martin-Luther-King-Weg 1-3 (hinter der Gropiuspassage) 

Hinweis:  Wenn Sie nicht möchten, dass Amts-
handlungen, die Ihre Person betreffen, im Ge-

meindebrief veröffentlicht werden, dann kön-
nen Sie dieser Veröffentlichung widersprechen.

Bitte teilen Sie Ihren Widerspruch dem Ge-
meindebüro Ihrer Gemeinde mit.

BESTATTUNGEN

HEPHATHA

Renate Blanck (geb. Martens), 
96 Jahre

Editha Kalkbrenner,
84 Jahre

Christa Othmann (geb. Franz), 
91 Jahre

Ursula Schleder (geb. Steckel), 
83 Jahre

BRITZ-DORF

Jörg Pietro, 
84 Jahre

Birgit Bredlow (geb. Malitzki), 
83 Jahre

Edith Schröder (geb. Zilske), 
88 Jahre

Karl-Heinz Walter, 
97 Jahre
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Ich prüfe Ihre persönliche 
Einkommensteuerpflicht 

hinsichtlich Ihrer Renteneinnahmen. 
Für Gewerbetreibende erstelle ich 

die Buchführung und die 
Lohnabrechnungen sowie 

die Jahressteuererklärungen.

Steuerberater Helmut Burmeister
KANZLEI

Grüner Weg 44
12359 Berlin

Tel.: 601 70 61
Fax: 601 22 96

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag bis Freitag 
jeweils 

9.00-16.30 Uhr und 
nach Vereinbarung.

www.Burmeister-Stb.de info@Burmeister-Stb.de
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„Ob Sie Ihre Wohnung renovieren oder umbauen, 
ob Sie gerade eine Immobilie erwerben oder veräußern, 

ob Sie Unterstützung im Dickicht mietrechtlicher Vorschriften benötigen, 
Mitglied oder Verwalter einer Wohnungseigentümergemeinschaft sind, 

oder als Handwerksbetrieb Bauaufträge ausführen, ich stehe Ihnen 
mit juristischem Rat und Unterstützung zur Seite.“

www.rechtsanwalt-lietz.de

Rechtsanwalt
Stephen Lietz

Kaiserdamm 85
14057 Berlin 

Tel.: 030 / 364 198 0
lietz@rump-breiter.de

Fachanwalt für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

www.malermeister-schmidt-berlin.de

37

Reparaturen 
z.T. im Hause 

eigene Werkstatt 
schnell - preiswert 

zuverlässig
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Mo 10:00 – 19:30 Uhr

Di 10:00 – 17:00 Uhr

Mi 08:00 – 14:15 Uhr

Do 12:30 – 19:00 Uhr

Fr 08:00 – 14:15 Uhr Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen!
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HEPHATHA-
KIRCHE

DORFKIRCHE
BRITZ

JOHANN-
CHRISTOPH-
BLUMHARDT-

KIRCHE

KATHOLISCHE
BRUDER-KLAUS-

KIRCHE

STADTMISSION
BRITZ

IMPRESSUM

Britzlicht 
GEMEINDEMAGAZIN der Evangelischen 
Hephatha-Gemeinde und der Evangelischen 
Dorfkirchengemeinde Berlin-Britz

HERAUSGEBER:
Gemeindekirchenräte der Evangelischen
Hephatha-Kirchengemeinde und 
Dorfkirchengemeinde Berlin-Britz

REDAKTION:
Hephatha-Gemeinde: 
Helga Jagodzinski, Sabine Hemmerling
Ulrike Suchantke und Katja Brockmann

Dorfkirchengemeinde: 
Pfarrerin Luise Weber-Spanknebel 
(verantwortlich),
Katrin Laschinsky und Sonja Scherfer 

GESTALTUNG: Detlef Becker  

DRUCK: Druckerei Nauendorf

AUFLAGE: 2.590 Exemplare

E-MAIL VERSAND: 200 Exemplare

TITELFOTO: 
Tielfoto: 70 Jahre Hephatha-Kirche

REDAKTIONSSCHLUSS 
für Oktober / November 2025 
ist der 7. September 2025!

Später eingehende Beiträge können im 
Magazin für Oktober / November 2025 nicht 
berücksichtigt werden! Ihre Beiträge senden 
Sie bitte an: britzlicht@ekbo.de
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Unser Gemeindebrief „BRITZLICHT“ liegt an 
folgenden Standorten zum Mitnehmen aus:

Haus Britz (Buschkrug Allee 139) 

Bäckerei im Hufeisen (Fritz-Reuter-Allee 48) 

Hufeisen-Apotheke (Parchimer Allee 84) 

Gerhart-Hauptmann-Apotheke 
(Fritz-Reuter-Allee 181) 

Museum Neukölln auf dem Gutshof Britz

und im Kasten für Gemeindebriefe
am Eingang zum Büro der Hephatha-Gemeinde
in der Hephatha-Kirche

sowie im Kasten am Eingang zum Kirchhof 
Britz-Dorf, in der Dorfkirche und 
im Gemeindehaus



AUGUST: „Du hast uns deine Welt geschenkt"
Singt Jubilate Nr. 113

Text und Musik: Fritz Baltruweit

Der August lädt uns ein, die Natur bewusst zu erleben: lange Tage, volle Felder, 
blühende Gärten. Das Lied „Du hast uns deine Welt geschenkt“ 

greift diese Eindrücke auf – und verbindet sie mit einem Dank an Gott.

Im Lied wird gesungen: „Die Welt ist Gottes Geschenk an uns – 
schön, lebendig und kostbar“. Gleichzeitig erinnert es uns daran: 
Diese Welt ist auch unsere Verantwortung. Wie wir mit ihr umgehen, 

hat Folgen – für uns selbst und für kommende Generationen. 
Gerade im August – wo Ferien, Ernte und Klimathemen 

oft nah beieinander liegen – passt dieses Lied gut in unsere Zeit. 
Es verbindet Dankbarkeit mit Achtsamkeit.

Ein modernes Lied, das zum Nachdenken anregt – und leicht ins Ohr geht.

SEPTEMBER: „Die Erde ist des Herrn“
 Singt Jubilate Nr. 68 

Text und Musik: Lothar Zenetti/Peter Janssens
von Schalom Ben-Chorin in Jerusalem geschrieben

„Die Erde ist des Herrn“– dieser Liedtitel ist eine klare Botschaft. Das moderne 
geistliche Lied erinnert uns daran: Wir sind Gäste auf Gottes Erde, nicht ihre Herrscher.

Im September, wenn die Früchte des Jahres sichtbar werden, regt dieses Lied 
dazu an, dankbar, aber auch verantwortungsvoll mit der Schöpfung umzugehen.

Ein ruhiges, nachdenkliches Lied – passend für Erntedank, für Friedensgebete 
oder Schöpfungsgottesdienste.

MONATSLIEDER IM AUGUST UND SEPTEMBER 
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